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D e r  e u r op ä i s c he 
Schlachtschweinemarkt 
zeigt sich sehr ausgeglichen 
– Während die Angebots-
mengen europaweit seit 
längerem auf nur niedrigem 
Niveau liegen und in 
Deutschland einen neuen 
Negativrekord erreicht ha-
ben, hat sich mit dem Be-
ginn der Urlaubszeit nun 
auch das Konsumentenin-
teresse an Schweinefl eisch 
abgeschwächt – So zeigen 
sich die Notierungen in al-
len wichtigen Erzeugerlän-
dern unverändert – Auf-
grund des hitzebedingt 
nochmals reduzierten An-
gebots wurden in Spanien 
und Italien die Schlachtwo-
chen auf vier Tage verkürzt 
– Am heimischen Schlacht-
schweinemarkt liegt das 
Lebendangebot ebenfalls 
unter den Schlachtkapazi-
täten – Hitzebedingt hat 

sich auch das durchschnitt-
liche Schlachtgewicht ver-
ringert, was die Mengen 
weiter reduziert – Aller-
dings ist es auch absatzsei-
tig an den Theken des Le-
bensmittelhandels ruhiger 
geworden – So setzt der 
Erzeugerpreis seine Ent-
wicklung auf unveränder-
tem Niveau fort – Der Ba-
sispreis der Erzeugerge-
meinschaft beträgt ab 13. 
Juli 2,43 € (unverändert) 
pro kg plus USt. – Der Aus-
zahlungspreis für Zuchtsau-
en liegt bei 1,86 € (unver-
ändert) pro kg plus USt. – 
Der Durchschnittspreis (ca. 
60 % MFA) lag in der 28. 
Woche bei 2,62 € pro kg 
plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt seit 
17. Juli (29. Woche) 4,10 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — — bis — 3,93 bis 4,40

U — bis — — bis — 3,86 bis 4,33

R — bis — — bis — 3,79 bis 4,26

O — bis — — bis — 3,29 bis 3,79

P — bis — — bis — 3,22 bis 3,72
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg)

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt -. Der 

Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,22 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, U, R, 

Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 29/2023
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 17.07. -23.07. k.E. (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 13.07. -19.07. 2,43 € (2,43 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 17.07. -23.07. 4,10 € (4,10 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,48 bis 2,59

Kühe Klasse R 1,63 bis 1,70

Kalbinnen Klasse R 2,05 bis 2,30

Schweine 2,10
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 29/2023
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,50 bis 24,00 19,00 bis 22,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 29/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 6,60

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,37

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,25

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 5,25

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,53 bis 4,08

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 29/2023
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Im Mai lag im EU-Schnitt 
der Ab-Hof-Milchpreis (bei 
natürlichen Inhaltsstoffen) 
bei 46,18 Cent je kg netto 
– Damit wurde der April-
wert um 2,8 Prozent unter-
schritten – Erstmals seit 
drei Jahren war der Preis 
im Mai auch tiefer als je ein 
Jahr zuvor – Das Niveau 
vom Mai 2022 von 47,99 
Cent je kg wurde um 3,8 
Prozent unterschritten – 
Die Preisentwicklung in 
den Mitgliedsländer ist da-
bei sehr unterschiedlich – 
In 10 Ländern lagen die 
Preise im Mai unter dem 
Vorjahr und das um bis zu 
30 Prozent – Genauso wur-
de das Vorjahresniveau 

aber in 13 Ländern auch 
übertroffen, am stärksten 
auf der trockenheitsgeplag-
ten iberischen Halbinsel – 
Auch in Österreich über-
treffen die Milchpreise bei 
natürlichen Inhaltsstoffen 
mit 51,97 Cent je kg netto 
die Werte vom Mai 2022 um 
9,3 Prozent – Dennoch hat 
sich die Abwärtsbewegung 
der letzten Monate fortge-
setzt – Zum April waren die 
Preise um 2,4 Prozent im 
Rückgang – Ein Teil dieser 
Entwicklung ist sinkenden 
Inhaltsstoffen geschuldet 
– Neuerlich fi el der Preis-
rückgang bei Biomilch stär-
ker als bei GVO-freier Qua-
litätsmilch aus.

EU-Milchpreis im Mai unter Vorjahr

Ausgeglichener Schweinemarkt

Der Eierabsatz in der Di-
rektvermarktung bleibt 
durch Urlaube und hitzebe-
dingt ruhig – Die hohen 
Temperaturen machen sich 

aber auch bei der Eierpro-
duktion durch geringere 
Legeleistung und weniger 
große Eier bemerkbar – Die 
Preise sind stabil. 

Hitze prägt Eiermarkt
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Trotz vergleichsweise ge-
ringer Stückzahlen bleibt es 
auf den europäischen 
Schlachtrindermärkten bei 
einem Ungleichgewicht und 
einer rückläufi gen Preisent-
wicklung – Das Angebot an 
Schlachtstieren fällt in Nie-
derösterreich ebenfalls nicht 
umfangreich aus – Für die 
verhaltene Nachfrage ist es 
aber dennoch zu umfang-
reich – Der Inlandsabsatz ist 
im LEH und in der Gastro-
nomie saisonal ruhig und 
steht zusätzlich unter dem 
Eindruck der aktuellen Hit-
zeperiode – Im Versand nach 
Deutschland führt der gerin-
ge Preisabstand zu deut-
schen Stieren zu geringen 
Verkaufszahlen – Eine Eini-
gung auf das geforderte un-
veränderte Preisniveau 
konnte nicht erzielt werden 
– In Deutschland hat der 

Druck auf die Stierpreise zu-
genommen – Obwohl die 
Stückzahlen gering ausfal-
len, sind sie mehr als be-
darfsdeckend – Das Angebot 
an Schlachtkühen hat sich 
erhöht und übersteigt eben-
falls den Bedarf – In Folge 
gaben in Deutschland die 
Schlachtkuhpreise nach – In 
Österreich steht der Schlacht-
kuhmarkt unter dem Ein-
druck stockender Exportge-
schäfte, sodass keine Eini-
gung auf eine stabile 
Preisentwicklung möglich 
war – Bei Schlachtkalbinnen 
ist die schwache Nachfrage 
ebenfalls spürbar, die Notie-
rung bleibt aber unverändert 
– Die NÖ Rinderbörse be-
zahlte in der Vorvorwoche 
für Schlachtstiere der Klasse 
U einen Basispreis von 4,39 
€ und der Klasse R von 4,32 
€ pro kg plus USt. 

Hitze verringert Kaufi nteresse

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 28/2023 Vorwoche Änderung 

Butter

Juli 2023 4.605,40 4.631,60 – 0,57 %

August 2023 4.552,00 4.662,00 – 2,36 %

September 2023 4.552,80 4.647,80 – 2,04 %

Magermilchpulver

Juli 2023 2.374,60 2.383,40 – 0,37 %

August 2023 2.341,20 2.358,60 – 0,74 %

September 2023 2.375,20 2.386,60 – 0,48 %

Flüssigmilch

Juli 2023 44,77 45,93 – 2,53 %

August 2023 44,92 45,23 – 0,69 %

September 2023 44,74 44,97 – 0,51 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 793 4,67 (– 0,01) 138 4,66 (– 0,01)

R3 245 4,61 (± 0,00) 53 4,60 (– 0,01)

E-P 3.064 4,63 (– 0,01) 672 4,62 (± 0,00)

Kühe R3 325 4,04 (– 0,03) 40 3,93 (– 0,07)

O3 111 3,67 (– 0,08) 17 3,42 (– 0,15)

E-P 2.006 3,79 (– 0,03) 335 3,73 (± 0,00)

Kalbinnen U3 366 4,84 (± 0,00) 75 4,91 (+ 0,06)

R3 293 4,66 (– 0,04) 47 4,64 (– 0,04)

E-P 1.109 4,68 (– 0,02) 219 4,73 (+ 0,06)

Schweine S 39.750 2,72 (+ 0,06) 6.423 2,74 (+ 0,03)

E 20.001 2,62 (+ 0,06) 3.757 2,65 (+ 0,05)

U 1.227 2,45 (+ 0,03) 250 2,40 (+ 0,03)

S-P 61.038 2,68 (+ 0,05) 10.434 2,70 (+ 0,03)

Kälber1) E-P 257 6,36 (– 0,01) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 27/2023 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,14

Lämmer Kategorie II/III 1,87

Altschafe/Altwidder 0,57

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,82

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,06

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 28/2023
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Reh1) über 12 kg 4,50 bis 5,00 €/kg

8 bis 12 kg 3,50 bis 4,00 €/kg

6 bis 8 kg 2,50 bis 3,00 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 5,00 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 27/2023
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Kälbermarkt in Greinbach (Stmk) am 11.07.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 27 Stk. 72 kg 5,25 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 76 Stk. 93 kg 5,88 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 71 Stk. 110 kg 5,95 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 42 Stk. 131 kg 5,74 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 47 Stk. 181 kg 4,52 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 11 Stk. 75 kg 4,76 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 25 Stk. 89 kg 4,53 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 16 Stk. 110 kg 4,51 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 10 Stk. 131 kg 4,35 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) weibl. 4 Stk. 197 kg 4,42 €/kg

Gesamt 329 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 4 Stk. 337 kg 3,25 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 316 kg 3,04 €/kg

Gesamt 6 Stk.

QUELLE: RINDERBÖRSE

1,60

2,15

202320222021

523926131

EUR
per kg

3,80

Woche

3,25

2,70

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Kühe der Klasse R, exkl. USt.

KUHPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 
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523926131 Woche
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LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Vermittlungspreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen exkl. USt.

FERKELPREIS
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Im Wochenvergleich wie-
sen die internationalen Ge-
treidekurse auf beiden Sei-
ten des Atlantik nach oben 
– Neben den aktualisierten 
Ernteprognosen des US-
Landwirtschaftsministeri-
ums beschäftigten die un-
gewisse Verlängerung des 
Schwarzmeer-Getreideab-
kommens und das Wetter 
die Märkte – Da Russland 
bereits in den letzten Wo-
chen das Abkommen durch 
verzögerte Abfertigungen 
sabotierte und mittlerweile 
ausreichend alternative 
Transportwege geschaffen 
wurden, zeigte das Ende 
des Deals keine große Aus-
wirkung auf die Getreide-
kurse – Die erhöhten Pro-
duktionsprognosen des 
USDA sorgten kurz für 
Marktdruck – In Europa 
führt die Hitzewelle zu re-
duzierten Ernteprognosen 
– Das ließ den September-
Weizenkontrakt an der Eu-
ronext Paris in der letzten 
Woche um 1,3 Prozent auf 
232,25 €/t steigen – Der 

August-Maiskontrakt ver-
besserte sich um 4,1 Pro-
zent auf 234,50 €/t – Hier-
zulande zeigen die ersten 
Ergebnisse der Weizenern-
te hohe Erträge und Hekto-
litergewichte bei großen 
Unterschieden in den Pro-
teingehalten – Während die 
Qualitäten bei Wintergers-
te zufriedenstellend ausfi e-
len, sind sie bei Sommer-
braugerste an der unteren 
Grenze – Das Preispremium 
für gute Getreidequalitäten 
könnte daher steigen – 
Während sich die Weizen-
vermarktung am Kassa-
markt auf Restmengen 
beschränkt, zog die Nach-
frage nach Futtermais an 
– Deutsche Maisverarbeiter 
bedienen sich in Österreich, 
da keine Angebote aus Po-
len vorhanden sind – So zog 
Futtermais an der Wiener 
Produktenbörse zur Vorwo-
che um 7 € auf 215 €/t an 
– Futtergerste notierte un-
verändert mit 150 €/t und 
Durumweizen erstmals mit 
285 €/t. 

Hitze lässt Getreidepreise steigen

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 275 bis 285

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 76 kg/hl 370 bis 380

Mais f. Futterzwecke lose 350 bis 390

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 13.07.2023
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 28/2023 Vorwoche Änderung 

Raps

August 2023 460,94 448,15 + 2,85 %

November 2023 469,44 455,30 + 3,11 %

Februar 2024 475,13 461,60 + 2,93 %

Weizen

September 2023 229,63 230,50 – 0,38 %

Dezember 2023 236,50 237,45 – 0,40 %

März 2024 240,94 242,05 – 0,46 %

Mais

August 2023 228,06 226,45 + 0,71 %

November 2023 223,44 223,35 + 0,04 %

März 2024 228,25 227,50 + 0,33 %

Kartoffel, Eurex

November 2023 23,50 23,50 ± 0,00 %

April 2024 29,80 29,38 + 1,43 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Notierung 28. Woche €/t, netto 461

Erzeugerpreis 28. Woche €/t, netto 421

Erzeugerpreis 27. Woche €/t, netto 408

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für August 2023
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Der österreichische Heu-
rigenmarkt bleibt von sehr 
überschaubarem Angebot 
geprägt – Die zur Deckung 
des Bedarfs erforderlichen 
Mengen werden händerin-
gend gesucht, denn die ra-
sche Flächenräumung hat 
im Übergang zu den An-
schlusssorten eine Ange-
botslücke entstehen lassen 
– Gerodet wird was möglich 
ist, entsprechend mäßig sind 
die Erträge – In den nicht 
bewässerbaren Regionen 
lassen die trockenen Böden 
Erntearbeiten kaum mehr 
zu – Die Getreideernte und 
der leere Heurigenmarkt re-
duzieren die Abgabebereit-
schaft zusätzlich – Durch 

die vorgezogenen Flächen-
räumungen wird längerfris-
tig mit einer knappen Ver-
sorgungslage gerechnet – 
Die Nachfrage im Inland 
läuft für das verfügbare 
Angebot zügig und die Si-
cherstellung der Versorgung 
ist nur mit einem verkleiner-
ten Sortiment möglich – Auf-
grund der engen Marktlage 
haben sich bei den Erzeu-
gerpreisen keine wesentli-
chen Änderungen ergeben 
– In Niederösterreich und 
der Steiermark wurden zu 
Wochenbeginn meist 45,- bis 
50,- €/100kg bezahlt – In 
Oberösterreich lagen die 
Heurigenpreise bei 50,- 
€/100kg. 

Nachfrage kaum zu decken
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THEMA DER WOCHE

In den nächsten zwei Wo-
chen startet die Ernte von 
Sommerzwiebel – Beson-
ders bei den frühen Sorten 
zeigt sich ein starker Mehl-
taubefall, der zu kleinen 
Knollen und geringeren 
Erträgen führt – So wird das 
derzeit verfügbare Angebot 
an Winterzwiebel noch län-
ger benötigt werden – Den-

noch stehen die Zwiebelprei-
se mit Ausnahme der kaum 
verfügbaren großen Ware 
stark unter Druck – Für mit-
telfallende Zwiebel haben 
die Preise deutlich nachge-
geben und liegen für geputz-
te und sortierte Ware in der 
Kiste zu Wochenbeginn je 
nach Qualität meist zwi-
schen 55,- bis 65,- €/100kg. 

Wenig Sommerzwiebel erwartet

Marillen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 5,00 bis 8,00

Heidelbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 10,00 bis 14,00

Himbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 10,00 bis 18,00

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 100 110

Blochholz, 1a 50 55

Blochholz, 1b 70 75

Blochholz, 2a 90 95

Blochholz, 2b 90 95

Blochholz, 3a 90 95
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 20 bis 25 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € über Fichte; 

Kiefer: 25 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 100

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 80

Faserholz, Rotbuche, AMM 95

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 

zugestellt inkl. Mwst.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 110

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 115 bis 125

30 - 40 % 100 bis 110

> 40 % 95 bis 105

Energieholzindex
Basis 1979

1. Quartal 2023 2,505

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 12.07.2023 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

—

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 285

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl 150

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2022
215

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

500 bis 530

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

500 bis 510

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

530 bis 540

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 340 bis 350

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

320 bis 330

Zwiebel lose, sortiert in Kisten, Ernte 2023 55 bis 65

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, Ernte 2023 90 bis 100

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2022 70 bis 75

Frühkraut weiß, je Stück 55 bis 60

weiß, je kg 65 bis 70

rot, je kg 75 bis 80

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

Mai 2023

4,14 % Fett

3,39 % Eiw.1
3,7 % Fett

3,4 % Eiw.

4,2 % Fett

3,4 % Eiw.2
4,0 % Fett

3,4 % Eiw.3

Milch gesamt4 51,97 50,76 52,16 51,60

Milch GVO-frei5 49,89 48,68 50,09 49,52

 Biomilch5 57,00 55,79 57,20 56,64

Österreichpreise, erhoben von der Agrarmarkt Austria
Milchpreis ab Hof, alle Beiträge in Cent pro kg, netto

MILCHPREISERHEBUNG 

1 Auszahlungspreis unter Berücksichtigung des Fett- und Eiweißgehaltes im betreffenden Monat
2 Errechneter Milchpreis bei durchschnittlichen österreichischen Inhaltsstoffen
3 Milchpreis errechnet auf Basis 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß zwecks Vergleich mit dem deutschen   

  Orientierungspreis
4 Durchschnitt aller Qualitäten und aller Milchsorten
5 ohne Heumilchzuschlag

12. bis 18. Juli 2023 45 bis 50

Häufi gster Erzeugerpreis
In Euro je dt, netto, zu Wochenbeginn

FRÜHKARTOFFEL

Bio-Milchanlieferung in ausgewählten EU-Ländern

QUELLE: EKLK NÖ
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BIOMILCHANLIEFERUNG

Nach Angaben der EU-
Kommission wurden in den 
ersten fünf Monaten dieses 
Jahres 2,361 Mio. kg Bio-
milch angeliefert, das wären 
um 2,4 Prozent mehr als ein 
Jahr zuvor. Dabei konzent-
riert sich dieser Anstieg auf 
wenige Länder. Gesteigert 

wurde die Biomilcherzeu-
gung mit Deutschland und 
den Niederlanden nur in 
zwei Ländern. In Deutsch-
land betrug das Plus fast 
sieben Prozent. In den an-
deren wichtigen Erzeuger-
ländern nahmen die Bio-
milchmengen dagegen ab.

Mehr Biomilch in Deutschland

QUELLE: EURONEXT PARIS
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per t

300

500

700

900

1100

2022/232021/222020/21

JunAprFebDezOktAug

LK NÖ

Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

RAPSPREIS

QUELLE: LK NÖ
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EUR
per dt

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für runde Sorten, exkl. USt.

FRÜHKARTOFFELPREIS


